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Der Führer is! in linz. - In Schein­
werferliéht getaucht steht er auf dem 
Ba/kon des Rathauses in tiefer Er­
griffenheit. Unendl icher Jubel dringt 
zu ihm empor und er schaut seine 
Heimat, die ihm ihr Herz geoffnet 
hat. Hier me/dele e r vor der Deut­
schen Geschichte die Rückführung 
seiner Ostmark in das Reich. 
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iuar 

Sonntag 

1933 Hitlerjunge Walter Wagnitz, 
Bar/In , gef. • 

2 Montag 

3 Dienstag 

1 

¡4 Mittwoch 

5 Donnerstag 

1919 Gründung dar NSDAP. a/s 
,,Deutsche Arbeiterpartei" 

6 Freitag 

• Sonnabend 



Seiner lreuen Arbeit verdankt die 
deutsche Jugend unendlich viel. Sie 
sieht in Baldur von Schirach den 
Vollstrecker und Verwirklicher der 
Wünsche und Gedanken des Führers. 

"' nuar 
8 Sonntag {Eintopf) 

9 Montag ] 

1 Q Dienstag 

1920 Dar Schandvartrag von 
Versalllas trltt In Kraft 

1 1 Mittwoch 

1923 Ruhralnbruch dar Franzosen 

1 2 Donnerstag 

kahrt halm 
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.(Jauuar 
15 Sonntag 16 Montag 1 7 Dienstag 18 Mittwoch 

1871 Prokl11-
mallon d . 2. Relch . 
In Vers111Jles 

lm Mille lpunkt dieses Heimabends sleht das Werk des Führers 
,.Meln Kampf". In klaren und schéin en Raumen fo lgen die Jungen 
seinen Gedanken und we rden ihr Leben nach ihnen ausricht ,:,. •• 

1 9 Donnerstag 20 Freitag 
1934 Gesetz 

zur Ordnung der 
n111Jonalen Arbelt 

21 Sonnabend 

\ 



uer n1s1or1sche Abend des 30. Januar 
1933.-Jetzt glaubt das deutsche Volk 
wieder an seine Zukunft und jubelt 
seinem Reichskanzler Adolf Hitler zu. 
Bis in die tiefen Nachtstunden dauern 
die Freudenkundgebungen , die in 
jedem Jahr in dem gewaltigen Fak ­
kelzug ihre symbolischeAuferstehung 

feiern. 

9Jauuar 
29 Sonntag 

30 Montag 

1933 Adolf Hitler Relchskanzler u . 
Gründung des 3. Relches 

31 Dienstag 

\ 





In jedem Jahr veranstaltel die Hiller-Jugend in Garmisch-Parlenklrchen 
ihre Reichs-Wintersportwettkampfe. Eine neue Gruppe stelgl zum Start­
platz des Torablauffeldes auf, das mil seinen geslecklen Hindernis ~ 
an die Geschicklichkeil der jungen Schilaufer grofle Anforderungen ste-.i 

l 

.februar 
1 Mittwoch 2 Donnerstag 3 Frei!ag 4 Sonnabend 

\ 



Wenn die Seen zugefroren sind, wird 
der Sege lsport der HJ. durch das Eis­
segel n abge lóst. Das ist ei ne wu nder­
bare Sache, die jedem das Herz auf ­
gehen laBt, der die Sch litten in to ll er 
Fahrt über die verschneiten Fl achen 
jagen sieht. 

,februar 
5 Sonntag 

6 Montag 

7 Dienstag 

1932 Hltlerjunge Georg Prelser, 
Berlln, gel. 

8 Mittwoch 

9 Donnerstag 

1 Q. Freitag 

1 1 Sonnabend 
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§ebruar 
1 2 Sonntag 

(E intopf) 
13 Montag 14 Dienstag 15 Mittwoch 

Hltlerjg . Rud . Schro-
de r, Le lpLlg gef. 

Junglliade l betreiben im Heim praktische Raumord nung mil selbst­
gebasteltem Spie lzeug. Vorlauf ig machi ihnen jedoch d ie end­
gü ltlge Sied lungsform ihres Sp ieldorfes noch vie l Kopfzerbrechen. 

1 6 Donnerstag 17 Freitag 1 8 Sonnabend 

1923 Memel 
kommt untar lltau-
ische Oberhoheit . 

\ 



lm Brettspiel enlfaltet die Jugend ihre Anlagen zur Kombination und Ent­
schlossenheit. Es sind friedliche Gegner und genau so gespannte ,,K ie­
bitze", die im Heim die Schlachten der vle rundsechzig Felder schlagen . 

/ebruar 
26 Sonntag 27 

1925 Wleder­
begrUndung der 

NSDAP. 

a\ 

1enstag 

\ 


